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PRAXIS-
EINFÜHRUNG
Über 316,000 Entscheidungen für Jesus!

CfaN Bootcamp 
für Evangelisation 
Tansania

DEKADE DER DOPPELTEN ERNTE

MENSCHEN FÜR JESUS GEWINNEN

Millionen



Bootcamp-
Praxiseinführung 
– das Gelernte 
umsetzen  
DREI ERSTAUNLICHE 
WOCHEN  
IN TANSANIA 

Nach drei Monaten evange-
listischem Intensivtraining in 
unserem CfaN-Hauptquartier 
in Orlando, Florida, pack-
ten über 90 Studenten des 
Bootcamps ihre Taschen und 
flogen nach Tansania in Ost-
afrika. Es war ihre Praxisein-
führung, der Alltagstest für 
alles, was sie gelernt hatten. 

Im Bootcamp lernten die 
Studenten, wie man das 
Evangelium predigt, für die 

Kranken betet, seinen Koffer 
packt und mit kulturellen 
Unterschieden umgeht, wie 
man sich in Gebet und Lob-
preis verankert u.v.m. Nach 
dem Unterricht und an den 
Wochenenden wurde es prak-
tisch, sie führten Einsätze in 
Einkaufszentren und auf der 
Straße durch. Als die Zeit 
kam, nach Tansania aufzu-
brechen, waren sie begeistert 
und voller Erwartung. 
 

Nach der Landung wurden 
die Teams sofort in verschie-
dene Städte geschickt, um 
Einsätze zu machen und jede 
Stadt mit dem Evangelium 
zu durchdringen. Gleichzeitig 
bereiteten sie in Zusammen-
arbeit mit Ortsgemeinden 
eine Großevangelisation in 
jeder Stadt vor. Diese Vorbe-
reitungen nahmen bereits in 
Florida ihren Anfang, doch 
vor Ort gab es noch viel zu 
tun: Predigten in Ortsgemein-
den, Ausbildung von Seelsor-
gern und Ordnern, Genehmi-
gungen einholen etc. Diese 
Stadtevangelisationen sind 
mit den größeren CfaN-Events 
vergleichbar.

TANSANIA
April – Mai 2021



HIER NUN EINIGE 
WUNDERBARE 
ZEUGNISSE 
DER BOOTCAMP-
STUDENTEN VON 
IHRER LEBENS-
VERÄNDERNDEN 
PRAXISEIN-
FÜHRUNG … 

Heute nicht, Satan! 
Der Tag begann etwas schwierig. Nasses Wetter sorgte für 
schlammige Straßen, so dass unser Kleinbus schlingernd auf das 
Ziel für den Kindereinsatz zusteuerte. Der Fahrer hatte Probleme, 
unseren Teamleiter zu verstehen, während das Navi unsere 
Position nicht finden konnte. Das Feind versuchte mit aller Kraft 
zu verhindern, dass Kinder das Evangelium hörten. Wir beteten 
und ließen den Teufel wissen: „Heute nicht!“ 

Der erste Einsatz lief gut. Viele Kinder meldeten sich, um 
gerettet zu werden und den Heiligen Geist zu empfangen. Nach 
dem Bekehrungsgebet erklang das Lied „One Way Jesus“ in den 
Hügeln Tansanias! Die Schüler bildeten eine Schlange, um das 
Nacharbeitsbüchlein für Kinder zu empfangen. Wir konnten für 
mehrere taube Kinder beten und auch einigen Erwachsenen das 
Evangelium verkünden. Wir baten sie, die Kinder weiterhin zu 
begleiten … Der Heilige Geist bewahrte und befähigte uns, das 
Evangelium bei schlechtem Wetter, auf verschlammten Straßen 
und während des muslimischen Fastenmonats Ramadan zu 

predigen. Wir packten unsere Ausrüstung und begaben 
uns wieder auf die glitschigen Straßen, um am 

nächsten Ort das Evangelium zu verkünden. 

Phillip Anderson



Etwas ließ mich anhalten und zuhören 
„Ich war auf dem Weg zum Medizinmann, doch etwas ließ mich anhalten und zuhören …“ Sein 
Leben war ein einziges Durcheinander. Es schien nirgendwohin zu führen. Jedes Mal, wenn er 
einen Schritt vorwärts ging, schien er zehn Schritte rückwärts machen zu müssen. Er war de-
primiert und wusste nicht ein noch aus. Er sagte: „Ich war so deprimiert, dass ich am nächsten 
Tag in ein Dorf gehen wollte, um ein Medium aufzusuchen.“ Doch Gott hatte andere Pläne. Er 
pausierte in einem Park, in dem wir predigten, und irgendetwas sagte ihm, er solle zuhören. Da 
spürte er, wie ihn die Worte Gottes mitten ins Herz trafen. Er erzählte uns später: „Es war, als 

würde der Pastor über mich sprechen.“ Als der Bekehrungsaufruf kam, stand 
dieser liebenswerte Mann auf und ging nach vorne. Er sagte: „Ich hatte 

den Eindruck, dass ein unsichtbarer Mann neben mir stand und mir ins 
Ohr flüsterte: ‚Worauf wartest du noch?‘ Precious Green gab an die-
sem Tag sein Herz dem Herrn und empfing den Heiligen Geist. Es 
war eine erstaunliche Erfahrung, wie Gott ihn auf so wunderbare 
Art berührte … Das ist die Kraft unseres Retters Jesus, der die 99 
Schafe zurücklässt und das eine, verlorene sucht! 

Tabitha Glasscock

Von Selbstmordgedanken 
befreit! 
Ein Mann, der sein Leben Jesus gegeben 
hatte, blieb noch für das Krankengebet. 
Nach der Veranstaltung konnten wir mit 
ihm sprechen. Er erzählte dem Team, dass 
er am Vorabend Selbstmord begehen 
wollte. Er kämpfte mit Depressionen, 
hörte die Verkündigung des Evangeliums 
und gab sein Leben Jesus! Er erlebte 
sofort Befreiung und wollte sich nicht 
mehr umbringen. Halleluja!  

Hannah VanSteenvoort



Die Vaterliebe Gottes 
berührte und heilte sie  
Heute durfte ich einer Frau dienen, die seit über acht Jahren 
von unreinen Geistern geplagt wurde. Zunächst tat sie Buße für 
ihre Sünden und empfing das Geschenk der Errettung. Danach 
offenbarte der Herr, dass der Geist der Ablehnung die offene 
Tür für die Dämonen darstellte. Wir brachen die Flüche und 
befreiten sie vom Geist der Ablehnung. Die Vaterliebe Gottes 
berührte ihr Herz und heilte sie von den Wunden der Ableh-
nung und der Verlassenheit. Ein wunderschönes Lächeln ließ 
ihr Gesicht erstrahlen. Sie wurde befreit und freigesetzt. Preis 
dem Herrn! Dann wollte sie, dass auch ihre Mutter Befreiung 
erlebte. Wir stiegen ins Auto und fuhren zu ihrem Haus. Dort 
riefen die Mutter und vier weitere Personen den Namen des 
Herrn an. Ihre Tochter wurde von Geisteskrankheit geheilt, sie 
von Magengeschwüren, und wir beteten, dass alle im Heiligen 

Geist getauft würden. Ein Mann, der dazu-
gekommen war, wurde ebenfalls gerettet 

und mit dem Heiligen Geist erfüllt. Er 
wurde sichtbar von der Kraft Gottes 
berührt. Ich preise den Herrn für 
alles, was Er getan hat! 

Abraham Lankford

Allein durch die Gnade Gottes  
Es ist eine riesige Freude, Seite an Seite mit gesalbten Evangelis-
ten, Leitern und tansanischen Pastoren, Übersetzern, Ordnern und 
Tänzern zu arbeiten. Ich bin so gerne hier in Tansania! Meine Liebe 
zu Land und Leuten wächst täglich. Jeden Tag wird mir bewusster: 
Je mehr wir unser Leben Jesus hingeben, desto unmöglicher wird 
es, irgendetwas ohne die Gnade und Kraft Gottes zu tun. Sollte ich 
aufhören, den Herrn zu suchen und Ihm zu vertrauen, würde alles 
auseinanderfallen. Nur durch die absolute Gnade, das Erbarmen und 
die Liebe Gottes ist dies alles möglich. Ich spreche aus meiner per-

sönlichen Erfahrung, doch ich weiß, dass meine Mit-Evan-
gelisten im Bootcamp ebenfalls erleben, wie Jesus die-

selben unglaublichen Dinge durch sie in Tansania 
tut. Ich habe täglich zu hunderten und manch-

mal tausenden Menschen gesprochen. Jeden 
Tag haben Menschen sich bekehrt und 
wunderbare Heilungen sind geschehen – 
Lahme gehen, Blinde sehen und jahrelan-
ger Schmerz verschwindet spurlos. 

Claire Smart

Ein himmlisches 
Ergebnis …

Über 316.000 
Bekehrungen!



Die Vision 
wird wahr 
Wir freuen uns riesig über 
den wunderbaren Erfolg der 
Bootcamp-Praxiseinführung. 
Die Leidenschaft und Hinga-
be dieser frischgebackenen 
Evangelisten zu sehen, die 
für das Evangelium alles 
geben, ist inspirierend und 
motivierend. Wir erleben, wie 
die Investition in ihr Leben 
die größtmögliche Dividen-
de bringt: Hunderttausende 
Menschen geben ihr Leben 
Jesus. 

Das ist natürlich nicht 
das Ende, sondern nur der 
Anfang! Das nächste CfaN-
Bootcamp für Evangelisati-
on mit 140 Studenten findet 
diesen Herbst statt. Die 
Vision von der Dekade der 
doppelten Ernte, die Gott 
uns aufs Herz gelegt hat, 
wird vor unseren Augen 
wahr. 

Das gesamte 
Dorf betete  

Als ich in einem Dorf über Hei-
lung predigte, kam ein Mann 

nach vorne, um zu berichten, 
dass er geheilt worden sei. 
Allerdings war bei der 
Übersetzung etwas schief-
gelaufen, da er statt Sua-
heli einen Stammesdialekt 
sprach. Ich musste einen 

weiteren Übersetzer hinzu-
ziehen und dabei kam heraus, 

dass er überhaupt noch nicht 
geheilt war, sondern stattdessen 
Gebet haben wollte. Er stand be-
reits auf der Bühne, daher ließ ich 
die gesamte Dorfbevölkerung ihre 
Hände ausstrecken. Als ich bete-
te und die Macht der Krankheit 
in Jesu Namen brach, wurden 
seine Knie sofort geheilt, und er 
machte Kniebeugen auf der Büh-
ne! Da war richtig was los! 

Jacqui Ford

Ich sah, wie Jesus in 
mich hineinkam 
Nach meiner Predigt bei einem unserer Gospel-Truck-Einsätze 
kam ein Mann zu mir und hielt meine Hand fest, er wollte sie 
nicht loslassen. Ich spürte, dass etwas nicht stimmte, er wollte 
etwas, doch ich konnte sein Gemurmel kaum verstehen. Ich 
erfuhr, dass er drogensüchtig war, daher befahl ich dem Geist, 

ihn zu verlassen. Zunächst versuchte er, den 
Blick abzuwenden, als ich für ihn betete, 

doch nach ein paar Sekunden veränder-
te sich sein Gesichtsausdruck und er 

strahlte von einem Ohr zum anderen. 
Ich fragte ihn, was passiert sei, und 
er sagte: „Ich sah, wie Jesus in mich 
hineinkam und spürte, wie etwas 
anderes mich verließ.“ 

Lukas Abildsten

Hilfst du uns, 
diese neue 

Generation von 
Evangelisten 
auszubilden?  

www.cfan.eu/
donate

Dankeschön!

www.cfan.eu/spende

MISSIONS
KONTEN

Deutschland
Kreissparkasse Böblingen
IBAN: DE46 6035 0130 0001 0379 00
BIC: BBKRDE6B

Österreich
Postsparkasse Wien
IBAN: AT77 6000 0000 0740 0641
BIC: BAWAATWWXXX

Schweiz
PostFinance Basel
IBAN: CH33 0900 0000 4002 3212 5
BIC: POFICHBE


